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$tc äeiitralfömmiifion ber (Sewerbcmujeeit guridj uni»

Üöintertfynr f»at bem Stlbbauer ©uftaD Soltart in Böttingen
für feinen ©ntmurf gu einem Secüer ber ©djmtebengunft
©diaffbaufen einen groeiteu Sretê ertbeilt. ffür eine 3^ntris
fugen* refp. ©cbleubermafd)ttte gum fQauêgebraud) erïjielt
Sfecbaiiiïer .ipäni in BJJeilett beu erften SßretS; bie ginnet
Serfell u. So. in Sbur erhielt eine Slnerïennuttg.

;£ie ïantonale ©erocrbe= unb lanbrairttjfdjaftlidje 3luê=

ftefluug Don Urt finbet Pom 15. September big 15. Oftober
1892 in ber Saferne in Slltborf ftatt, fofern fid) eine ge=

nugenbe Angab! Auêftetter baran beteiligen. 2)a<o (Semerbe

ift in fünf, bie 2anbmirtbid)aft in oier ©nippen eingeteilt.
2>ic Krüffmutfl ber ßifettbat)nfd)ulc, bereit 3uftanbe*

fommen fieper ift, foB am 1. 2Bai im Oeebnifum Siel ftatt*
finbett. ®ie baberigen Surfe feljen gm ei ©ruppett, eine mit
gmei ©emeftern für ben geroöpnlicpen, bie anbere mit nier
©emeftern für ben böberen Sifenbabnbienft oor. Aach ber

aügemeinen Sorbilbung in beiben ©pracben — felbft itaiienifcb
ttnb engtifd) bürfte für bie obere (Sruppe oorgefeben merben —
BJlatbematif unb ©eograpbie, fommt battu nodb Sccbtêfunbe
unb in ben fpätern ©emeftern Siaterialfunbe, Setriebgfunbe,
gerfaüenb in ©tationSbienft, fDtaftinenbieuft, 3ug§bienft,
Sabnunterbaltungêbienft mit Uebunger. unb Oemouftrationen.
Sitte foldje Sorfcbule ift für ben auf brei Derfcpiebenen

©pradigebieten fid) abfpielenben fcbroeperifdien Kifenbabn*
biettfr, mit feinen Alpenbabnett unb feinem enormen inter*
nationalen Serfebr geroiß Don 1) öd) ft er Sebeutung.

Sie Sdjieterfabrifaiiteit beg ^vutigtljoleg maren lebten
©onntag nerfammelt unb babett befcploffen, eine eigene ©djie*
fer*UnfaUfaffe gu grünben.

üöafferfraft. 2llg intereffanteg Seifpiel ber Seniibung
feitber nitpt oermenbbarer SSafferfraft fübrt bie ©dneeiger
Sangeitung au, bafj bie fßapierfabrif itt Stoutier, roelcbe 11
Kilometer oon ©renoble entfernt liegt, eine ftraft non 200
Sferben aug ben benachbarten Alpen oermenbet, mo bie Att*
läge einer fÇabrif unmöglid) märe. Sie Surbinen unb ©trom*
Übertragung liegen in einem flehten, einfamen, im ffiebirge
gelegenen ©ebäube, oon mo eine 5 Silometer lauge ßeitung
gur gabrif fübrt. Sebtere mar burcp bie enorme Sreig*
fteigerung ber Sohlen faft betriebgunfäl)ig gemorbeu.

patente. £>err Alfreb ^ürlimann, SBerffübrer in ber

Slecbtoaareufabrif oon grang Sormann in Sappergropl, bot
bag ©rfinbunggpatent genommen für einen Sluelaufrobroer*
fdplufe oon Oelfannen 2C. unb für einen Soppeloerfdjlufj oon
Sturmlaternen. Jperr Saul föttber in SBattmpi bat eine Sor*
rieptung gur leisten uab jcbneüen Sefeftigung oon ©cpläucpen
jeher Art auf ©d;laud)fd)löffcr ober Serbinbunggftiicfe paten*
tiren laffen.

Sie Sabitntbc ^nteiitroanb (Sraljt u. ©pps) fdpeint fid)

gut p betoäbreu. Sei ber in biefem ©ommer auf ber Kölner
AuSfteUung auggebrodjenen geuerëbrunft foil größerer ©d)a=
ben nur burcp eine foldje 2öanb Derpütet morben fein.

6j)redtfaal
©eeprtefte SRebaftion

3m Sntereffe ber Angelegenheit erfudje nadifolgeitbe offene
grage in Stirem gefd)äpten Statte aufzunehmen. Stnfenber biefeg
pat ein Agppalt*®acppappe=®ad) erftetlt Oon gröberer ©imenfton
bei einem ©efälle oon jirïa 1 auf 18 meter, oott ©aebpappe prima
Qualität, ©cpaarett (längft Aäpte) auf ©reiecfleiften gebeeft, pöpe
ber Seiften 87 millimeter, gupbreite 52 millimeter, Quernäpte
Zirta 100 AiUlimeter unb mepr übereinanber tiegenb, Seiften mit
geniigenb breiten Streifen iiberbeett, oon berfelben Qualität, biefet*
ben, ebenfo bie Quernätpe, mit betannten Pappenägeln oon 27
Millimeter Sänge mit breiten Stopfen biept oernagelt, bie ganze
Pebacbung algbann mitpeihem ®ad)tatf i'tberftrid)en unb mit grobem
Padpanb iiberftreut. gragtid)e Pebacpung rourbe auf Silage einer

Zweimaligen Kjpertife unterroorfen unb oott ber jtoeiten als niept
fachgemäß mit beu fcpnrfften ©orten abgefproepen. ®ie Zjpertife
beftanb aug 2 Saumeiftern unb 1 Spengter. ©rfudie tnertpe gaep*
genoffen um ihre Anficht. g.

6ubmiffton§=feiger.
Dfcttbnu ber SßoHfltttif in Söofcl. ©ie ©rab*, üJcaurer»,

©teinpauer* unb Zimmerarbeiten fmb P oergeben. (Eingaben finb
big 9. gebruar an bag Paubepartement p richten.

JÇitr Orgelbauer. ®ie .Sîtrcpenpflege ©upr bei Aarau ift im
gatle, auf ben Aeubau einer Crgel in bie piefige SfSfarrfirepe Kon*
furreng jit eröffnen. ®igpofition : 14—15 flingenbe À'egifter: 1. Dia*
nual 7—8; 2. manual 4—5 nefaft (Scpofaften; SfJebal 3 Aegifter.
portofreie (Eingaben finb big fpätefteng ben 9. gebruar t. 3. an
ben prafibenten ber Stird)enpflege, ©. 9fiiet)d)i, Sejirfgrid)ter in
®ul)r, jtt richten.

Sßtttttpuerf. ©ie ©emeinbe 5Bl)ler bei llpenftorf (Sern) be»

abfieptigt, eine SSafferoerforgung mittelft puntptoerf enteilen p
laffen. ©ie baperigen Arbeiten, wie Anlage beg Pumpioerfeg, ©r=
ftedung ber Sßafferleitungen ;e., merben pr freien Stonfurrenj aug*
gefepriebert. ©arauf Aefleltirenbe werben eefuept, pian unb Sïoften*
berecbnuitg big 28. 3anuar .perrn Aiflaug Pögeii Ptäfibent beg

©emeinberatpeg, einpreiepen, wofelbft aud) bie nötpige Aughtnft
ertpeilt wirb.

©ri)H)ci,5crifrl(c DJorboftbal)«. lieber bie Sieferung unb Pion*
tirung beg ©ifenwerteg für eine paffereile über bie Station Cerli*
fon, einen gufjgiingerburcblafi bafelbft, fomie für eine Pritde für
Ueberfüprung ber Aorbftrape über ben Papneinfcbnitt bei PSipfingen,
int ©efammtgeioicpt oott girta 57 ©onnen ©uf)» unb ©cpmiebeifen,
eröffnen wir piemit Stönturrenj unb laben Setoerber für btefp Ar*
beiten ein, oott ben Plänen unb Sebingungen auf bem Sitreau beg

.perrn ©p. Seif), Cberingenicur für ben Sapubetrieb, im 9fop=

materialbapnpof Aufterfipl ©iufid)t p nepmen unb ipre^ Offerten
oerfcbloffen fpätefteng big unb mit 31. b. Pltg. an bie ©irettion
ber Scpmei.i. Aorboftbapn in 3üricp einpreiepen.

fragen.
37<>. ©er liefert Sraifenftiiple mit oerftetlbarem ©ifep, aug

(£ijen ober £>ot^ '?

IÎ77. ©er liefert TOafrfnnen unb Apparate pr Äorfppfen*
inbuftrie V

378. ©er oerfertigt ©aufbeefen aug Êicpenpolj naep 3«cPnung
379. ©er liefert eine Kopie ober fonftigeg material, bag

gang menig ober feinen SKaudi entiuidelt unb Sifen big 30 mitli*
meter bid auf einer Selbfcpmiebe nur ©cpweiRpipe bringt? Unb
wo ift fogen. pyrolitp p bejiepen?

380. ©er gibt Augfunft über bie gabrifation ber Seber*

fople? ©er liefert bie bap gepörigett ©erätpe für Kleinbetrieb
381. ©etepeg ©efepaft übergibt courante Artifel, paffenb in

ein ©tecpglergcfcpüft, fommtffiongweife in ôanbel?
382. ©er oerfertigt Armbrufte?
383. ©er liefert ©cpieferplatten für Pifjoirg tc.?
384. ©er liefert oerfd)iebene Sïuplenplatten p eleftrifcpen

(Elementen, 6 Zentimeter breit unb 10 Zentimeter lang, nnb p
loeldietu preig?

385. ©er liefert ßSliiplampen?
380. ©elcbeg ©efepäft liefert ©oubieblecp unb ©rapt?

îlntttJorten.
Auf &rage 307 unb 372. Sin noep im Sefibe oon 10

Platten Agbeft; wenn alle genommen, erlafje billig per Kilo, ®l.
Weier, med)nnifer, Çterigau.

Auf fyciflc 307 biene 3bncn, bap id) groReu Porratp Agbeft*
platten oott 1—8 millimeter ©ide pabe unb folepe btlligft erläge.
®r. P. Pierf, Srattenfelb.

Auf Sfage 304. UnterjeicPiteter gibt joliben Zifenmaaren*,
©efepirr* unb Sürfteuiuaarenpdnbtungen oerfeptebene Artilef, atê :

©raptfiebe für Sanbtoirtpfcpaft, Sau* unb Zementgefcpäfte, Kiicpen*
fiebe, Cbftbörren, 5yrud)tfenfenbögen, Piep* unb Kätbermautförbe te.
fontmiffiongweife in Perfauf. ©. Popp, ©ieb* unb ©raptmaaren*
fabrifant in Kaltau (Sd)affpaufen).

Auf fyrage 358. 3nfbb Kafpar, ©dtioffer in Kempten (3üricp),
palt eine fo gut tuie neue Socpftanje pnt ©tanken oon ©atb* unb
©afferfägen für oerfepiebene tspfteme.

Auf §rage 370. ©ünfepe mit bem grageftetter in Perbinbung
ju treten. A. Pantet, ©eptofferei, ©intertpur.

Auf 8-rage 359 biene 3pnen, bap mir ftetg §otäfoffern unb
Kifteit in alten ©röften unb ^otjftärfen anfertigen, ©ebr. fpun,)ifer,
©onteufdnopl (Aargau).

Auf Srage 359. Unterzeichneter wiinfept mit grageftetter in
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Die Zentralkomiilission der Gewerbcmuseen Zürich und
Winterthur hat dem Bildhauer Gustav Volkart itt Hotlingeu
für seinen Entwurf zu einem Becher der Schmiedenzunst
Schaffhausen einen zweiten Preis ertheilt. Für eine Zentri-
fugen- resp. Schleudermaschine zum Hausgebrauch erhielt
Mechaniker Häni in Meilen den ersten Preis; die Firma
Versell u. Co. in Chur erhielt eine Anerkennung.

Die kantonale Gewerbe- und landwirthschaftliche Aus-
stellnng von Uri findet vom 15. September bis 15. Oktober
1892 in der Kaserne in Altdorf statt, sofern sich eine ge-

nügende Anzahl Aussteller daran betheiligen. Das Gewerbe

ist in fünf, die Landwirthschaft in vier Gruppen eingetheilt.
Die Eröffnung der Eisenbahnschule, deren Znstande-

kommen sicher ist, soll am 1. Mai im Technikum Biel statt-
finden. Die daherigen Kurse sehen zwei Gruppen, eine mit
zwei Semestern für den gewöhnlichen, die andere mir vier
Semestern für den höheren Eisenbahndienst vor. Nach der

allgemeinen Porbildung in beiden Sprachen — selbst italienisch
und englisch dürfte für die obere Gruppe vorgesehen werden —
Mathematik und Geographie, kommt dann noch Rechtskunde
und in den spätern Semestern Materialkunde, Betriebskunde,
zerfallend in Stationsdienst, Maschinendienst, Zugsdienst,
Bahnunterhaltungsdienst mit Uebungen und Demonstrationen.
Eine solche Vorschule ist für den ans drei verschiedenen

Sprachgebieten sich abspielenden schweizerischen Eisenbahn-
dienst, mit seinen Alpenbahnen und seinem enormen inter-
nationalen Verkehr gewiß von höchster Bedeutung.

Die Schieferfabrikanten des Frntigthales waren letzten

Sonntag versammelt und haben beschlossen, eine eigene Schie-
ser-Unfallkasse zu gründen.

Wasserkraft. Als interessantes Beispiel der Benützung
seither nicht verwendbarer Wasserkraft führt die Schweizer
Banzeitung an, daß die Papierfabrik in Montier, welche 11
Kilometer von Grenoble entfernt liegt, eine Kraft von 20V
Pferden aus den benachbarten Alpen verwendet, wo die An-
läge einer Fabrik unmöglich wäre. Die Turbinen und Strom-
Übertragung liegen in einem kleinen, einsamen, im Gebirge
gelegenen Gebäude, von wo eine 5 Kilometer lange Leitung
zur Fabrik führt. Letztere war durch die enorme Preis-
steigernng der Kohlen fast belriebsnnsähig geworden.

Patente. Herr Alfred Hürlimann, Werksührer in der

Blechwaarenfabrik von Franz Dormann in Rapperswhl, hat
das Erfindungspatent genommen für einen Anslausrohrver-
schluß von Oelkannen zc. und für einen Doppelverschluß von
Sturmlaternen. Herr Paul Huber in Wattwyl hat eine Vor-
Achtung zur leichten und schnellen Befestigung von Schläuchen
jeder Art ans Schlauchschlösscr oder Verbindungsstücke paten-
tiren lassen.

Die Rabitz'sche Patentwand (Draht n. Gyps) scheint sich

gut zu bewähren. Bei der in diesem Sommer aus der Cölner
Ausstellung ansgebrochenen Feuersbrnnst soll größerer Scha-
den nur durch eine solche Wand verhütet worden sein.

Sprechsaal.
Geehrteste Redaktion!

Im Interesse der Angelegenheit ersuche nachfolgende offene
Frage in Ihrem geschätzten Blatte aufzunehmen. Einsender dieses

hat ein Asphalt-Dachpappe-Dach erstellt von größerer Dimension
bei einem Gefalle von zirka 1 aus 18 Meter, von Dachpappe prima
Qualität, Schaaren (längst Nähte) aus Dreieckleisten gedeckt, Höhe
der Leisten 87 Millimeter, Fußbreite 52 Millimeter, Quernähte
zirka 100 Millimeter und mehr übereinander liegend. Leisten mit
genügend breiten Streifen überdeckt, von derselben Qualität, diesel-
ben, ebenso die Quernäthe, mit bekannten Pappenägeln von 27
Millimeter Länge mit breiten Köpfen dicht vernagelt, die ganze
Bedachung alsdann mit heißem Dachlack überstrichen und mit grobem
Bachsand überstreut. Fragliche Bedachung wurde auf Klage einer

zweimaligen Expertise unterworfen und von der zweiten als nicht
fachgemäß mit den schärfsten Worten abgesprochen. Die Expertise
bestand aus 2 Baumeistern und 1 Spengler. Ersuche werthe Fach-
genossen um ihre Ansicht. A.

Submissions - Anzeiger.
Neubau der Poliklinik in Basel. Die Grab-, Maurer-,

Steinhauer- und Zimmerarbeiten sind zu vergeben. Eingaben sind
bis 9. Februar an das Baudepartement zu richten.

Für Orgelbauer. Die Kirchenpflege Suhr bei Aarau ist im
Falle, auf den Neubau einer Orgel in die hiesige Pfarrkirche Kon-
kurrenz zu eröffnen. Disposition : 14—15 klingende Register! 1. Ma-
nunl 7—8t 2. Manual 4—5 nebst Echvkasten; Pedal 3 Register.
Portofreie Eingaben sind bis spätestens den 9. Februar l. I. an
den Präsidenten der Kirchenpflege, S. Rllelschi, Bezirksrichter in
Suhr, zu richten.

Pumpwerk. Die Gemeinde Whler bei lltzenstorf lBern) be-

absichtigt, eine Wasserversorgung mittelst Pumpwerk erstellen zu
lassen. Die daherigen Arbeiten, ivie Anlage des Pumpwerkes, Er-
stellung der Wasserleitungen :e., werden zur freien Konkurrenz aus-
geschrieben. Darauf Reflektirende werden ersucht, Plan und Kosten-
bereckmung bis 28. Januar Herrn Niklaus Vögeli, Präsident des
Gemeinderathes, einzureichen, woselbst auch die nöthige Auskunft
ertheilt wird.

Schweizerische Nordostbahn. Ueber die Lieferung und Mon-
tirung des Eisenmerkes für eine Passerelle über die Station Qerli-
kon, einen Fußgängerdurchlaß daselbst, sowie für eine Brücke für
Uebersührung der Nvrdstraße über den Bahneinschnitt bei Wipkingen,
im Gesammtgewicht von zirka 57 Tonnen Guß- und Schmiedeisen,
eröffnen wir hiemit Konkurrenz und laden Bewerber sür dies- Ar-
beiten ein, von den Plänen und Bedingungen auf dem Bureau des

Herrn Th. Weiß, Oberingenieur für den Bahnbetrieb, im Roh-
Materialbahnhof Außersihl Einsicht zu nehmen und ihre Offerten
verschlossen spätestens bis und mit 81. d. Mts. an die Direktion
der Schweiz. Nordvstbahn in Zürich einzureichen.

Fragen.
379. Wer liefert Fraisenstühle mit verstellbarem Tisch, aus

Eisen oder Holz?
377. Wer liefert Maschinen und Apparate zur Korkzapfen-

industrie?
378. Wer verfertigt Taufbecken auS Eichenholz nach Zeichnung?
379 Wer liefert eine Kohle oder sonstiges Material, das

ganz wenig oder keinen Rauch entwickelt und Eisen bis 80 Milli-
meter dick alls einer Feldschmiede zur Schweißhitze bringt? Und
wo ist sogen. Pyroiith zu beziehen?

389 Wer gibt Auskunft über die Fabrikation der Leder-
kohle? Wer lieiert die dazu gehörigen Geräthe sür Kleinbetrieb?

38t. Welches Geschäft übergibt courante Artikel, passend in
ein Drechslergcschllft, kommissionsweise in Handel?

382. Wer verfertigt Armbruste?
383. Wer liefert Schieferplaiten für Pissoirs tc.?
384. Wer liefert verschiedene Kvhlenplatten zu elektrischen

Elementen, 6 Centimeter breit nnd 10 Centimeter lang, und zu
welchem Preis?

385. Wer liefert Glühlampen?
389. Welches Geschäft liefert Doubleblech und Draht?

Antworten.
Ans Frage 397 und 37Ä. Bin noch im Besitze von 1t!

Platten Asbest; wenn alle genommen, erlasse billig per Kilo. Dl.
Meier, Mechaniker, Herisau.

Aus Frage 397 diene Ihnen, daß ich großen Bvrrath Asbest-
platten von 1-3 Millimeter Dicke habe und solche billigst erlasse.
Dr. B. Merk, Frauenfelb.

Aus Frage 394 Unterzeichneter gibt soliden Eisenwaaren-,
Geschirr- und Bürsteuwaarenhändlungen verschiedene Artikel, als t

Drahtsiebe für Landwirthschast, Bau- und Cementgeschäste, Küchen-
siebe, Obstdörren, Fruchtsensenbögen, Bieh- und .Kälbermaulkörbe re.
kommissionsweise in Verkauf. G. Bvpp, Sieb- und Drahtwaaren-
fabrikant in Hallau (Schaffhausen).

Alls Frage 358. Jakob Kaspar, Schlosser in Kempten (Zürich),
hält eine so gut wie neue Lochstanze zum Stanzen von Wald- und
Wassersägen sür verschiedene «Systeme.

Auf Frage 379 Wünsche mit dem Fragesteller in Verbindung
zu treten. A. Bantel, Schlosserei, Winterthur.

Auf Frage 359 diene Ihnen, daß wir stets Holzkoffern und
Kisten in allen Größen und Holzstärken anfertigen. Gebr. Hunziker,
Gontenschwyl (Aargan).

Auf Frage 359. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller in
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.ftorrefponbeuj ju treten. gofepp Prüfer, Koffermacper itt 93iirglen,
ftt. liri.

91 uf grage 865. $>ie Angabe her fKabgröpe genügt nicht, e®

follte audi bie ©diaufclfraiuticfe angegeben fein. Angenommen,
biefe fei 30 Uentimeter, bie Oîabbreite 80 (Zentimeter, bie giillung
2/3 unb bie ©cpneUigfeit beä 3fabe® am Umfang per ©etunbe 1,20
fDfeter, fo gibt ba® auf bem elften Sammtrieb 12 pferbefräfte.
Xa§ ift aber eine oberflächliche Rechnung 1111b man foQte bie SP äffer»

menge in Hitcnt ober Stubiffuf; per ©etunbe fennen. Hut 6" bitte®
S3aupotj ju fchneiben, braudft ie§ jrnei pferbefräfte weniger ober
mehr, je nadtbem man fdialten lägt unb gut ober fepieebt gefeilt ift.

Auf 'grage 3(55. ©in oberfdjlädjtige§ üSafferrab, meun e§

richtig itt ©cpaufelftellung ftept unb wafferbiept ift, mit geniigenbem
teaffer unb entfpreepenben Xouren, foil minbeften® netto 9 Pferbe»
fräfte entiuicfeln ; babei ift .ydnterwnffer unb rid)tige lleberiepung
ein Ijjauptbebiiignif;. giir 6" bietet 33aupo(j 511 fraifen, natürlich
in turner $eit, bebarf e® 4—41, pferbefräfte. fiebrigen® iuünfcpe
mit fyragefteüer in Storrefponbepj ju treten unb mürbe nach (Srin=

ficht balb bell mahrfcheinlidi uoriiegenbeii Wepler finben. Xpeobor
33iicpi, fBiiiplemacher unb fDlecpaniter, 38äben®iueil.

Auf grage 370. Unterjeidmeter faftti einen altern, noep im
Oiebraud) fiep'befinbenben Ambo®, jirfa 320 Pfunb, unb einen
iparalellfcpraubftocf oon 1G0 Pfmtb 11111 greife uon 90 grauten
abgeben, 33eibe finb noch in Aftion bei mir unb gut er.palten.
Xpeobor Söiicpi, föiiiplemacper unb fOîecpaniter, 33äben®wei(.

Auf fyragc 330. Sann gragefletter mit einem SBafferrab frag»
lieper ©rope entfpreepen unb ftimme mit belt Angaben be® .Çierrn
3- (S ni ft in tUiiitlpeim oolltontmen iiberein. ©itte 3etgniffe ftepen
Su Xienften. Xpeobor 33iicpi, Piiiplemacper 1111b Wecbaitifer, 39ä>

benäweit.
Auf grage 374. Patentinhaber 31. Sfrtabenpan®» Sfppitcr iti

oürid) ftellt bie heften 3eugniffe oon Architeften, Ingenieuren, 33au*

lueiftern, Profefforen, 33ejtvf®gericpt®präfibenten, Pfarrämtern, .Çote*
tier® unb Prioaten, ioeid)e jd)on längere 3eit im 33efi0e unb tag»
tieften (Seluauepe 0011 in grage ftepe'nben Kocpperben in beutfehem
unb fianjöfifcpeni Sijftem finb. gür weitere Auöfunft luiinfept mit
gragefteller in fepriftliche ober münbtiche U'nterpanbiuug su treten
9i. &nafcenïjan§ 9ït)l)ner, Cfen= unb Äoetit)crbbaner, ^ie^gerejafie
9fr. 11, 3ündj.

Auf grage 366 bieue bent gragefteller, bag id) in (Jejunal*
unb ©entefimalwaagen fepr feiftungäfäpig bin. 33. Pect, ©idjmeifter
in 33rugg.

Auf grage 370 biene, baf; id) beibe (Wegenftänbe billig ,;u
oertaufen habe. 33. 33cct in 33rugg.

Auf grage 366. 3. Ammann u. 33ilb in ©rmatingeit fnbri»
jiren Xejimaiwaagen in neueften ftonftruftionen.

Auf grage 373. Xie Leitung utuf; an ber eingefrorenen ©teile
oon unten 11'adi oben mit einer Hötplantpe mit ftarfer gtammc

(30 -40 (Zentimeter lang) allntälig enoärmt werben. Anmerfung:
3Sir paben foeben nad) tagetanger 33erioenbung oon ©atj nnb
©cpioefeliäure u. f. io. in "3eit 1 oon einer ©tunbe eine berartige
öeitung oolfftänbig gereinigt. 33aufteinfabrit ©ototpurn.

Auf grage 365 tarn feine Antwort gegeben werben, ittbem
bie Eingabe ber Kranjtiefe, refp. ba® fölaf; ber rabiaten liiiöpe 00m
SRabbobeit bi® an bie ©dniufetfpipe feplt; ebenfo feplt aitcp bie

Angabe ber llmfang®gefdnuinbigfeit, refp. bie Xourenjapt per fDli»

nute. Xie 33reiteangabe oon 80 (Zentimeter wirb bod) ba® Hicpt»
map unb ba® 31 ab ein Ipotjrab fein? ©ebr. ©mit, fOfüllpeim.

Auf grage 335). 1800 iîiter 3ufluf;waffer per SJfinute bei

5,50 Dieter ©efäll paben ben ftöchften Aupeffeft mittel® eine® ober»

fcpiäcptigen 38afferrabe®, welche® bei 80o/„ Aupeffeft 1 u/4 pferbe»
traft abgibt (ffatt 105 Pferbefr.i. A. 33urgperr, .(fonftvufteur, Xpun.

Auf grage 3(35. (Zitt Söafferrab oon 800 TOltimeter 33reite
unb 6 Ptvter'©efäll fattn bei gutem Aupeffeft pöchften® per ©e=

tunbe 100 Hiter 3Saffer faffen unb 6 p'ferbeträfte leiften. 6" biete®

33auPo(j mittel® leid)ter öiatterfäge jii fchneiben erforbetp IVs—2
Pfevbefräfte unb mittel® graife 3 5 pferbefräfte fe nach SSorfdiub.
31. 33urgperr, Xhun.

Auf grage 366. Xie mechanifcpe 3Baagenfabrit oon 3tmman*
©eiler in (Zrmatingett (Xpuvgau) fabrijirt aller Art ÜSaageit 1111b

bieni mit oorjügticher Qualität.
Auf grage 335) „3Sie oiel Pferbetraft erjielt man mit 16—1800

Hiter 38affer per föfinute unb einem ©efätte oon 5,50 Weter?"
finb einige unricpiige Slntworten erfepfenen. (£® peipt 16—1S00
Hiter Söaffer per Pili nute unb nidit per ©etunbe, wie waprfdiein»
lieh Xiejenigen gereepnet paben, îoelcpe über lud Pferbefräfte be=

tarnen. 30 Hiter 3s3affer in 1 ©etunbe mit 5,50 ZDieter (fiefäll gibt
2,2 33rutio 1111b auf 75o „ Sfupeffcfi 1,6 Aettopfcrbetraft. ©in 9Ro»

betlfcpreiner.

3 u b e j i e p e 11 b u r cp biet e cp n i f cp e 33 u cp p a 11 b u it g

3S. ®cim jun. itt 3t. (6allen:
(Dpöcrbriitr, §(., bie fiauformen bes pittelnlters in

Sanb|ieiit. 36 33(att in goiio mit Xept in illuftrirter Pfappe.
(Zweite Auflage, gr. 8.10.

f^antetttudje, Carreaux ttitb Rayés,
bopprltürrit, ttorjiigiid)|t. (Qualität à ^r. 1.25 ffits pr. |Ö£t.
bi® gr. 1. 45 ©t®. fpebiren ju ganjen Kleibern unb in ein*
jcluen Pletern, an Prioate franto.

Perfeiibting®pau® Cettittger & Kit., ^ürirf).
P. S. Pfufter uiifere® befatintlid)gi'öpten Hager® in grauen»

ltub èerrenfleiberftofjeu uingepenb franto.

H.
Mechanische Werkstätte in Badt^n

(ehemals in Zug) (215
bringt seine Specialität.en in gefällige Erinnerung, als:

Feldschmiedeu, Ventilatoren, Blasbälge und~ Cylindergebläse rm:für sämmtliche Industriezweige
£d)mick=(üffctt, Srfjmicbcfcucr, Sdjmirlifliämmcr ^ Jaugm

jeglicher Façon
Autbose, Schraubslöcke, I.ocliplatleu.

Stanzen und Scheereu. Schmirgel-, Reif- und Kohr-
biegmaschiueu, Sehmirgelscheibeu, Rlivatoren,

Winden, Welleithöcke und Krältne.
In Holzbearbeitungsmaschinen:

Gattersägen, Vollgatter. Circular- und Bandsägen,
Hobel-, Kehl-,

Stemm- und jKapfensehneidmaschinen.
Rrehbänke für fcpulenfabrikation und Massenproduktion.

Wasserräder. Hoelidruckturbineii mid Transmissionen.
Diplom der Landesausstellung in Zürich 1883,

Der landwirthschaftlichen Ausstellung in Luzern 1881.
Atieste und Referenzen stehen zu Diensten.

Man verlange den illustrirten Preiscourant Moutir-Schmiede (dieselbe erlitt nach Abbildung
mehrfache Aenderungen), bequem fahrbar, mit Ambos,
Schraubstock u. Bohrmaschine, grossem verschliessbarem
Werkzeugschrank ; in 3 Grössen.

O
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Korrespondenz zu treten. Joseph Brüker, Kossermacher in Bürgten,
Kt. Uri.

Aus Frage 3KS. Die Angabe der Radgröße genügt nicht, es
sollte auch die Schaufclkranztiese angegeben sein. Angenommen,
diese sei 39 Centimeter, die Radbreite 8(1 Centimeter, die Füllung
2/g und die Schnelligkeit des Rades am Umfang per Sekunde 1,2(1

Meter, so gibt das auf dem ersten Kamintrieb 12 Pserdekräite.
Das ist aber eine oberflächliche Rechnung und man sollte die Wasser-
menge in Liiern oder Kubiksutz per Sekunde kennen. Uni 6" dickes

Bauholz zu schneiden, braucht -es zwei Pferdekräste weniger oder
mehr, sc nachdem man schalle» läßt und gut oder schlecht gefeilt ist.

Aus "Frage .365. Ein vberschlächtigeS Wasserrad, wenn es

richtig in SchanfclsleUnng steht und wasserdicht ist, mit genügendem
Wasser und entsprechenden Touren, soll mindestens netto 9 Pferde-
kreisle entwickeln t dabei ist Hinterwasser und richtige Ueberietzung
ein Hauptbedingniß. Für 6" dickes Banholz zu sraisen, natürlich
in kurzer Zeit, bedarf es l—O» Pferdekräste. Nebrigens wünsche
mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten und würde nach Ein-
ficht bald den wahrscheinlich vorliegenden Fehler finden. Theodor
Büchi, Mühlemacher und Mechaniker, Wädensweil.

Auf Frage 370. Unterzeichneter kann einen ältern, noch im
Gebrauch sich'befindenden Ambos, zirka 329 Pfund, und einen
Paralellschraubstock von 199 Pfund znm Preise von 99 Franken
abgeben. Beide sind noch in Aktion bei mir und gut erhalten.
Theodor Büchi, Mühlemacher und Mechaniker, Wädensweil.

Auf Frage 330. Kann Fragesteller mit einem Wasserrad frag-
licher Größe entsprechen und stimme mit den Angaben des Herrn
I. Ernst in Mnllheim vollkommen überein. Gute Zeugnisse stehen

zu Diensten. Theodor Büchi, Mühlemacher und Mechaniker, Wä-
densweil.

Aus Frage 37-4. Patentinhaber R. Knabenhans-Rhhncr in
Zürich stellt die besten Zeugnisse von Architekten, Ingenieuren, Bau-
meistern, Professoren, Bezirksgerichtspräsidenten, Pfarrämtern, Hote-
liers und Privaten, welche schon längere Zeit im Besitze und tag-
lichen Gebrauche von in Frage stehenden Kochherden in deutschem
und französischem Stillem sind. Für iveitere Auskunft wünscht mit
Fragesteller in schriftliche oder mündliche Unterhandlung zu treten
Ai. Knadenhans-Rhyner, Lsen- und Kochherdbauer, Mebgergasje
Ar. 11, Zürich.

Aus Frage 36k diene dem Fragesteller, das; ich in Dezimal-
und Eentesimalwaagen sehr leistungsfähig bin. B. Beck, Eichmeister
in Brugg.

Auf Frage 370 diene, da» ich beide Gegenstände billig zu
verkaufen habe. B. Beck in Brugg.

Auf Frage 366. I. Ammann u. Wild in Ermatingen sabri-
ziren Dezimalwaagen in neuesten Konstruktionen

Aus Frage 373. Die Leitung muss an der eingefrorenen Stelle
von unten nach oben mit einer Löthlnmpe mit starker Flamme

M 40 Centimeter lang) allmälig erwärmt werden. Anmerkung:
Wir haben soeben nach tagelanger Verwendung von Salz und
Schwefelsäure u. s. w. in Zeit von einer Stunde eine derartige
Leitung vollständig gereinigt. Bausteinfabrik «olothurn.

Auf Frage 365 kann keine Antwort gegeben werden, indem
die Angabe der Kranztiese, resp, das Matz der radialen Höhe vom
Radbvden bis an die Schaufelspitze sehlt: ebenso fehlt auch die

Angabe der Umfangsgeschwindigkeit, resp, die Tourenzahl per Mi-
nute. Die Breiteangnbe von 89 Centimeler wird doch das Licht-
maß und das Rad ein Hvlzrad sein'? Gebr. Ernst, Müllheim.

Auf Frage 330 1809 Liter Zuflutzwasser per Minute bei

5,59 Meter Gesäll haben den höchsten Nutzeffekt mittels eines ober-
schlächtigen Wasserrades, welches bei 89och Nutzeffekt 1^ Pferde-
kraft abgibt <stntt >95 Pferdekr. -. A. Burgherr, Konstrukteur, Thun.

Auf Frage 365. Eiu Wasserrad von 890 Millimeter Breite
und 9 Meter Gesäll kann bei gutem Nutzeffekt höchstens per Se-
künde 199 Liter Wasser fassen und 6 Pferdekräste leisten. 6" dickes

Bauholz mittels leichter Gattersäge zu schneiden erfordert IVz—2
Pferdekräste und mittels Fraise 3 5 Pferdekräste se nach Vorschub.
A. Burgherr, Thun.

Ans Frage 366. Die mechanische Waagensabrik von Amman-
Keiler in Ermatingen lThnrgau) sabrizirt aller Art Waagen und
dient mit vorzüglicher Qualität.

Auf Frage 330 „Wie viel Pserdekraft erzielt man mit 19—1899
Liter Wasser per Minute und einem Gesälle von 5,59 Meter?"
sind einige unrichtige Antworten erschienen. Es heißt 19—1899
Liter Wasser per Minute und nicht per Sekunde, wie wahrschein-
lich Diejenigen gerechnet haben, welche über 1ti9 Pferdekräste be-
kamen. 3V Liter Wasser in 1 Sekunde mit 5,59 Nieter Gefall gibt
2,2 Brutto und auf 75«Nutzeffekt 1,9 Nettvpserdekraft. Ein Mo-
dellschreiner.

Zu beziehen durch dietechnische Buchhandlung
W. Senn jun. in St. Gallen:

Gpdcrbtckr, A., die Kalifornien des Mitteknlters in
Sandstein. 39 Blatt in Folio mit Text in illnstrirter Mappe.
Zweite Auslage. Fr. 8.19.

Damentnchc, vai-rss-ux und R-g-zrös,
dopprltlireit, riarzügckchst. tyualität à Fr. 1.25 Cts pr. Met.
bis Fr. 1. 45 CtS. spediren zu ganzen Kleidern und in ein-
zelnen Metern, an Private franko.

Verfendnngshaus Oeltinger à Cit., Zürich.
8. Musler unseres bekanntlich größten Lagers in Frauen-

und Heirenkleiderstvsfen umgehend sranko.

N Vaubsfer,
^6<z1laiii8<zil6 in

(sìrsrrrsls Irr Zrrpc) <215

bringt seins Lpsoinlit-üten in Kvt'lllliAS lürinnsrunK, als:
?0l<ìKotimie<iku, Vviitillltoi eo, unk

L>'lin<IeiAedIîÌ8e
tiir sàinintlioknz IncknstrioxrvsiKzs

Schmiede-Effen, Schniitdrscutr. Schmirdehiimmkr K Jaugrn
.jsAliallsr lRp.on

»it«»««» i»««I îdivkvvr«». un«I ttutir»

ìîtuilêii, Vt i,u«I lir»!,,,«.
In tto^bkarbàngZMAZekinkn:

K«I>I

t'irr irpulsntubrikation nnà llas'ssnprackuktron.
^âei'rîiijei'. àlàelitui'bilie» inxl l'iiiiiMj-Kjjoiieii

Oiploor cksr 1-s.nàvso.usstsIIulltzi in ^irriak 1883,
Ose Ilrnàtvirt1rscìlg.k't!ivklsn .lnsstslkun^ in I-u^vrn 1881.

àsls und ffslsrsnesn slghgn eu àtsnslsn.

iVlarl vsrlariAS àsrr illustzrirtzsn l'rsisooili'àiitz! sàissslbs srlitt naok rlbbilckunx-
inskrtaaklv ^csncksruvASn), bsgusnr labrbar, init A.rnì>os,
Koliraubstoetz u. Ooirrinnsekiine, Arnssern versekiliessbarsin
VVsrkxsu^sobrirntz: in 3 Qrllsssn.
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